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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Rr. 37.
Dienst.,« den 29. April 1873.

<N8^2) Nl. 2302.

Concurs-Ausschreibung
zur Vesetzunss des Dienstpostens deS zweiten
"brers (Adjuncten) und des Wein- und Nbst-
»"tnerS für die <Vbst und Weinbauschule in

T lap bei Wippach.
I n Gemäßheit des h. Landtagsbeschlusses vom

Dezember 1872 wird im Laufe des heurigen
^ i n Slap bei Wippach die Landes-Obst-
"^ Veinbaufchule mit zweijährigem Curse mit
Irischer Unterrichtssprache für folgende Gegen-
M'de eröffnet werden, a l s :
") Vervollständigung des Volksschulunterrichtes mit

Rücksicht auf die Bedürfnisse dieser Schule, be-
sonders in schriftlichen Aufsätzen und im Rechnen;

") Populär - praktischer Unterricht aus den natur-!
wissenschaftlichen Fächern mit Rücksichtnahme!
auf den Zweck dicfer Schule; !

^Theorie und Praxis des Weinbaues;
") Kellerwirthschaft (Weinbereitung und Vehand

lung) in Verbindung mit der Binderei;
^ Obstzucht, nach Zulassung der sreicn Zeit auch
!) Maulbeerbaum- und Seidenzucht und Haus-

gewerbe.
An dieser Schule kommen zur Besetzung:

. 1. Der Posten des zweiten Lehrers oder Adjunc-
" " Mit jährlichen 600 st. Gehalt und freier Woh-

" 5 ^ dann mit 3 st. Diäten und Bahngebühr
V der I I . Fahrklasse, beziehungsweise 1 f l . per
^t t le im Falle einer Dienstreise außer dem wippacher
^zirke. Dieser Lehrer hat dem Borsteher der
schule in allem Aushilfe zu leisten und hat na-
^ntlich aus den unter k) und d) bezeichneten Lehr-
Wnstä'nden den Unterricht zu ertheilen. Die Be-
M m g für diesen Lehrposten ist mit Zeugnissen

er die mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien
^ der landwirthschaftlichen Lehranstalt in Ungarisch-

lenburg oder an einem andern Institute oder
I.? Mit Zeugnissen über die bisherige praktische
^ ^"stleistuna an einer Obst- und Weinbauschulc
^ w e i s e n . !
, . -̂ Der Posten des Wein' und Obstgärtners
^ ^ r Iahresbestallung von 300 st. nebst freier

Wohnung. Der Gärtner hat bei den einschlägigen
Arbeiten nach den Weisungen der Lehrer als Vor-
arbeiter zu dienen und die Schüler bei den prak-
tischen Demonstrationen zu unterweisen.

Bewerber um diesen Dienstpostcn haben außer
der vollkommenen Kenntnis der slovenischen und
deutschen Sprache in Wort und Schrift auch die
an einer Volksschule genossene Bildung und ihre
praktische Ausbildung in: Obst- und Weinbaue
nachzuweisen.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
eigenhändig in slovenischer Sprache geschriebenen
Gesuche unter Beibrmgung der erforderlichen Zeug-
nisse und Belege

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 3
an den krainischeu Landesausschuß einzusenden.

Laibach, am 20. Apr i l 1873.
Wr. Kal lcneggcr,

L a n d e s h a u p t m a n n .

Concurs-Ausschmbung
zur Vesetzunss von acht Vandcsstipendien für
Schüler der in T lap bei Wippach zu eröffnen-

den 4>bst' und Weinbauschule.
I n Gemäßheit des hohen Landtagsbeschlusses

vom 6. Dezember 1872 sind für die in Slap bei
Wippach zu eröffnende Obst- und Weinbauschule
acht Landesstipendien im Iahresbetrage von je 120 st.
für Söhne armer Eltern aus Krain, welche das
16. Lebensjahr vollendet haben und gefunder, starker
Körperconstitution und gut gesittet sind und welche
wenigstens jene Kenntnisse besitzen, die in der
Volksschule erworben werden, zu verleihen.

Bewerber um Verleihung eines Landesstipen
diums haben ihre eigenhändig in slovenischcr Sprache

i geschriebenen Gesuche unter Beibringung der er
^ forderlichen Zeugnisse und Belege

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 3
! an den krainischen Landesausschuß einzusenden.

Laibach, am 20. Apri l 1873.

P r . Maltcuegger,
j L a n d e s h a u p t m a n n .

(185—1) Nr. 5469.

Kundmachung.
Bei dem neu zu errichtenden k. k. Postamte

in Billichberg (Bezirkshauptmannschaft Littai) ist
die Postmeisterstelle gegen Dienstvertrag und Cau-
tion von 200 st. zu besetzen. Die Bezüge be-
stehen in der Iahresbestallung von 120 st., in
dem Amtspauschale jährlicher 30 st. und in einem
zu vereinbarenden Botenpauschale für die Besor-
gung wöchentlich viermaliger Botengänge von B i l -
lichberg nach Littai und retour.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n sechs Wochen

der Gefertigten einzusendenden Gesuchen das Alter,
die genossene Schulbildung, das Wohlverhalten, die
Vermögensverhältnisse, die bisherige Beschäftigung,
fowie nachzuweisen, ob sie in der Lage sind, ein
für die Ausübung des Postdienstes ganz geeignetes
Locale beizustellen.

Die Bewerber haben in den Gesuchen auch
ziffcrmäßig anzugeben, um welches g e r i n g s t e
J a h r e s Pansch a le sie die wöchentlich Vienna
lige Fußbotenpost von Billichberg nach Littai und
zurück zu besorgen gewillt wären.

D a endlich der Postmeister vor dem Dienst-
antritte die Prüfung aus der Postmanipulation
und Rechnungslegung abzulegen hat, so ist sich
zu erklären, bei welchem Postamte die erforderliche
Praxis zu nehmen gewünscht werde.

Trieft, am 20. Apr i l 1873.
K. k. Postdireclion.

(184^2)"" Nr. 4521.

Kundmachung.
Der Magistrat Laibach gibt bekannt, daß

wegen der im Lande Kram noch immer nicht
vollständig erloschenen Rinderpest auf den am 5ten
M a i d. I . hierorts abzuhaltenden Jahrmarkt Horn-
vieh, Ziegen und Schafe nicht zugetrieben, sowie
thierische Urproducte nicht zugeführt werden dürfen.

Sladtmagistrat Laibach, am 24. Apr i l 1873.
Der Bürgermeister: V . Deschmann


